
Pressemitteilung 
 

Aachener Friedenspreisträgerin: Prozess wegen Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 
 

Am kommen Montag (3. Mai) beginnt um 10:25 Uhr der Prozess (9:30 Uhr Mahnwache) gegen Marion 

Küpker im Amtsgericht Cochem/Mosel (Raum 100) in der Ravenéstr. 39. 
 

Hintergrund: AktivistInnen der Gruppe Stopp Ramstein blockierten am 28. Juni 2019 drei Tore des 

Atomwaffen-Stützpunktes Büchel (Rheinland Pfalz). Dort wurde Frau Küpker erstmalig Polizeigewalt 

angetan, während sie gleichzeitig im September für die bundesweite Kampagne Büchel ist überall! 

atomwaffenfrei.jetzt (und damit für ihre Arbeit gegen die Atomwaffen vor Ort in Büchel) den 

renomierten Aachener Friedenspreis bekam. 

Frau Küpker begleitet, dokumentiert und informiert seit vielen Jahren am Fliegerhorst Büchel die 

verschiedenen Protest-Aktionen für die Anti-Atomwaffen Kampagne. Die Kampagne ist Teil des aus 

über 70 Organisationen und Gruppen bestehenden Trägerkreises Atomwaffen abschaffen – bei uns 

anfangen!, der als Teil des ICAN- Netzwerkes 2017 den Friedensnobelpreis erhielt. 
 

Zum Vorwurf des “Widerstandes gegen Vollstreckungsbeamte” sagt Marion Küpker: “Es ist 

unglaublich, wie hier von einem Einsatzleiter der Cochemer Polizei, der unseren Trägerkreis und mich 

bereits seit fast 25 Jahren aus etlichen Koordinationsgeprächen (mit Bundeswehr, Kreisverwaltung, 

Polizei und Friedensbewegung) kennt, hier diesen Machtmissbrauch begeht. Die Proteste in Büchel 

sind ausdrücklich gewaltfrei und richten sich auch nicht gegen die Polizei, sondern gegen die dortige 

Stationierung der Atomwaffen. Da unsere Proteste die letzten Jahre sehr zugenommen haben, wird 

immer mehr mit unlauteren polizeilich, wie auch behördlichen Repressionen versucht, uns vor Ort 

wegzukriegen. Die anstehende Stationierung mit gänzlich neuen Atomwaffen soll in Ruhe durchgeführt 

werden können.” 
 

Konkret heißt das: Der Atomwaffen-Standort soll bis zum Jahr 2026 für die neuen US-Atombomben 

für 259 Mill. Euro umgebaut werden. Mit dem neuen militärischen Sicherheitszaun wurde bereits 

begonnen. Die Baumaßnahmen beinhalten den Ausbau der Startbahn, die Modernisierung der 

Atomwaffen-Infrastruktur, sowie die Erneuerung der Atombomben-Spezialbehälter in den Flugzeug-

Hangars. Auch stehen neue US- Trägerkampfjets für 12 Mrd. Euro an. 
 

Am 1. April 2021 reichte auch Marion Küpker gegen diese illegale Atomwaffen-Stationierung eine 

Verfassungsbeschwerde ein, die mittlerweile die 14. Verfassungsbeschwerde ist. Bisher hat sich das 

Bundesverfassungsgericht geweigert, auch nur eine der Beschwerden anzunehmen, u.a. mit der 

Begründung, dass kein öffentliches Interesse bestehe. 
 

Demgegenüber zeigen die Umfragen das Gegenteil: die Mehrheit unserer Bevölkerung will den Abzug 

der Atomwaffen und wünscht ein atomwaffenfreies Deutschland. Inzwischen appellieren mehr als 115 

Städte, vier Bundesländer und mehr als 700 Landtags-, Bundestags- und Europa-Abgeordnete an 

unsere Bundesregierung, den Verbotsvertrag zu unterzeichnen. Dieser Vertrag würde Deutschland in 

absehbarer Zeit atomwaffenfrei machen. Am 22. Januar 2021 wurde das Inkrafttreten des 

internationalen Atomwaffen-Verbotsvertrages gefeiert, der nur für die unterzeichnenden Staaten gilt. 

D.h. der Vertrag gilt für 138 Staaten, gegenüber 57 Staaten (darunter die BRD), die sich noch weigern! 
 

Für ein Interview steht Ihnen Marion Küpker zur Verfügung: Mobil: 0172 771 32 66, 

www.atomwaffenfrei.de und www.buechel-atombombenfrei.de 
 

Marion Küpker ist Sprecherin der Kampagne Büchel ist überall! atomwaffenfrei.jetzt, Friedensreferentin 

beim deutschen Zweig des Internationalen Versöhnungsbundes und ist in der DFG-VK die internationale 

Koordinatorin für die Abschaffung von Atomwaffen. 

http://www.atomwaffenfrei.de/
http://www.buechel-atombombenfrei.de/

